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BegründunE

zum Bebauungsplan Nr.  2L f  ür  das ' :

Gebiet  beidersei ts der Nikolaiat lee

zr,r ischen B 199 und i t i lhelminental

l - .  G: 'ünie f i :n die Auf stel lung des Bebauungsplanes i  
:

Für '  e ine s innvol l -e tsebauung bieien die Ftucht l in ien- und Bebauungs-

n'räna a. . r r '<nhon Fr iesische Straße, ] ' l ikolaial le und Bundesstr-  199

a' . :s d.en Jahren 19i-o und l -959 keine ausreichende Rdchtsgrundlage mehr.

Die Anivendung des $ S+ BBauG ist  a is erschöpft  anzusehen und kann

nicht die stä<i tebaul iche Ordnung eirsetzen, die dunch einen Bebauungs-

plan ger*ähr le istet  wind

2. Recfr tsArundlg, t -

Der 3ebauunqsol .an entspr icht  den $$ I  und 9 des Bunciesbauge-

setzes (BBauG) und ist  ar . rs den Darstel lungen des F1ächennutzungs-

n' l  :noq 1qÄq 
-ntvr i  ckeIt .  Innerhalb der Grenzen des räurnl icher Geltungs-

bere ' ' '  ches vrenden gieichzei t ig auf gehoben:

2.L Fl .ucht l in ienplan für die l i ikolaial lee,  Förm-

l- ich festgestel l t  am 25. Juni  191o,

2.2 Flucht l in ien- und Bebauungsplan des Gebietes

zwischen Fr iesische Str . ,  Nikolaial-1ee und

B 199, f  örml- ich f  estgestel-1t  dunch Veröf  fent-

l ichung am 14. 1o. 1959.

3 .  Gr^enzen cies.  Gel_tungsbereiches :

Das Plangebiet  wird begrenzt:

i rn Norcien

durch die süci l iche Straßenbegz.enzungsi in ie der

Bundesstraße 1gg (g 199),

i r i r  Osten

durch den BöschungsfuS des Bahndammes (Bun-

Cesbahngelände ) ,

ie



im Süden

durch das Gelände de:

Süd, Fl ' rnstück l -43),

im ! lesten

Stadtwerke (  Umspannstat  ion

i ten Wohnbaustrei fendurch einen

r,Jest l - ich der

ca. 6o -  9o m bre

l . l ikoiaial lee.

*

4 .  Siädtebau I  i -che 14aßnahinen :

Den tsebauungsplan ,umfaßt eine Brut tobauf läche von ca

t+,  r+? ha de'r .en I ' lutzung (  ats Wohnbau- und Grünf 1äche )  ent-.^_,

cnnänlronä o-^hal ten bleibt  -  Die Erschl ießung erf  o lgt  über die

loro m brei te l i ikol-aia1lee, sovr ie für  <ien höher gelegenen lest-

l ichen Tei l -  über eine 7 ,o rn brei te St ichstnaße mit  Wendehamme:^.

Die erforder l ichen ParkpLätze sinci  in ausreichenden Anzahl  aIs

Längsaufstel-1spun und am l . iendehammer a1s Senk:rechtaufstel lung

angeonCnet.  Der im südl ichen Pianbereich of fene t ' lühlenstrom

setzt  s ich aus den Bachläufen Fl-ensarr  unci  Scherrebeck zusarnnen

uncl  endet te i lweise ' renrohrt  in der Flensburger För"de. Die Fbn-

sau wur.de in ihrem unteren Ver lauf neu ausgebaut und vermessen.

Die Eigentunsverhäl tn isse bestehen jedcch noch wie vor den Aus-

bau, so daß die Fl-urstücl ,sgrenzen vorerst  ihr :e Gül- t igkei . t  behal-

ten.  Diese Bachläufe s ind keine qual i f iz ienten Gewässer im Sinne

des $ fZ a des 3.  Gesetzes zvr Anderung des Wassergesetzes des

Landes Schleswig-Holsteirr  vorn 2i .  1.  Lgl2.  Zur Schaffung einer

dur:chgehenden G: 'ünverbindung in Ricbtung Innenstadt vr i - r rde die

Grün5- l -äche/Parkanlage auf c ier  0stsei te der Nikol-aialJ.ee gegen-

üben dem Fl-ächennutzungspJ.an um etwa 8o m zu Lasten der gemisch-

ten Bauf läche nach I lorden verschoben. Die Bauf iächen innerhalb

des : 'e inen l lohngebietes wurden eng gefaßt,  d ie nicht  überbauba?en

Grundstücksf lächen mit  e inen Anpf lanzgebot versehen_. im Plan

sind 1-5 Einfami l ienhäusen und 3 zweigeschossige i . iohnhäusen

vorhanden. Tei lweise s ind Fl-äehen zur Erweiterung bestehende::

Gebäude so' . r ie r- l -ächen für die Erstel lung von 6 neuen Einfami l ien-

häusern Curch Baugrenzen ausgewiesen. Die Struktun r ies angnenzend.ei l

FIächenbereiches er laub,t  entsprechend seines Charakters,  aui  e ine

zusätzl iche Auswe' isung eines t( inderspielplatzes gem. $ f f  (2)  Kin-

derspielplatzgesetz vüm l-8.  l - .  l -97+ z\r  verrz ichten. Kindengarten-

mäßig kann dieser Beneich von dcn Paulus*Gemeinde (Tegel .barg) be-_

(@



(@

-3

t r ,eut  l . ;erden. Schul- isch wird die ses Gebigt  dunch die Falkenber.g-

und t i ikolaischule versorgt  -  i lor tcetgunq slehe f l .  g
oog-c-*** I  *-  ot* t -ct-  

- l

5. l ,1aß:rahnen zur j :Sn"I_ä <ies Grund u.nd Bodens:

Den größte Tei l  der geplanten Verkehrsf läche ist  Eigentum der

Stadt Flensburg.  Die rest l ichen zum Ausbau erfordenl ichen Ver-

l<ehrsf l -ächen r . rerd.en aus Pr ivathand benöt igt ,  welches soweit  aIs

nögt ich f re ihändi .g erworben werden. so" l l .

6.  i ' laßnahinen zur Or"dnung den Bebauung:

Der Bebauungsplan setzt  d ie überbaubaren G:.undstücksf1ächen

curch Baugnenzen unr l  d ie Nutzung untenschiedl ich entsprechend

ier Strrrktur der Geländebeschaffenhei t  aIs al lgemeines Wohngebiet

(  l {A )  und als reines i . /ohngebiet  (  t ' tR) f  est .

7.  14aßnah:en zur Sicherung {S_f_
Die Gas-,  l lasser- ,  Strom- und ggf s.  l ' Iärnebeschic l :ung er: fo1gt nach

c:n P. icht l in ien der.  öf fent l ich-zentralen Versorgung Cr-rrch die

Stadtwerke. Die Versorgung mit  Fer ier l -öscheinr ichtungen und Fer11-

spnecheinr ichtungen kann aIs Iesichert  angesehen we:.den. Die Ent-

Sorgung erf  o l -gt  dur"ch Arrschluß an die zentral  e Klär.an1age. Die

l ' ! l i l lbesei t igung wirC durch den Abtnansport  zum Mü11ko;npostwenk der

Stadt s ichergesbl l t ,

6.  Kosten dez'  städtebaul ichen Maßnahnen:

Die Kosten f  ün die Erschl  ießungsanlage sind tei .  l -vreise errr i  t te l t

. ( l t ikoraial lee) und teirweise überschlägl ich errni t ter t  worden (üb-

r iges Gebiet  )  und betrugen bzw. betragen für

a) den Grrrnder ' , , 'erb.rni t  Frei legung der F1ächen

f ün die EnschJ- ießung

1. Nikolaial lee (  is t  ausgebaut )  Ol l  185. ooo, --

2.  übr iges Gelände DM 76.ooo,--

b) den Ausbau Cer Nikolaial lee ( ist

ausgebaut )  DM 15o, ooo, --

c )  den Restausbau 9uo Nikolaial l -ee

rni t  Parko]ätzen DM 4o.ooo,--

(@



d)

e)

den Ausbau der St ichstraße in i t

Wendeharnmer 5o.ooor--

8.ooor--

3.  5oo, --

6o.ooor--

1o. ooo, --

DM

die Straßenbeieucht

1.  Nikol-a. ia l - lee (  is

stel i t  )

2.  St ichstraße mit

hanmer

ung

' l -  hoi"ryo-

i iend e -

+\ die S"traßenentwässerung unq

Abr ' ras s erbe s e i t  igun g

1. Nikolaial lee ( ist  ausge-

baut )

2 .  St  ichstr .aße mit  t r lendeham-

mer

DI.1

DM

DM

DM

(.

#

.N:ske-

h )  ggfs d ie Fernr.rärme DM Toa.ooor--

Die Stadt hat gemäß Satzung über die Erhebung des Erschl ießungs-

bei t rages 1o % Ces Erschl ießungsäufwandes zu. t ragen. Soweit  Er:-

schl ießungs)<ostenbei t räge nach tsBauG von cien Grund.stücJcseige: l tümer.n

nicht  er ,hoben wend.en können, erhebt die Stadt bei  Vo:. I iegen d er

Vor:ausse' tzungen Bei t räge nach der St:ra3enbei tnagssatzung. in diesem

Fa1l hat die Stadt höhere Bei t räge entsprechend der Satzurg zu t ra-

gen. Die in der Aufstel lung enthal- tenen Kosten fü: '  Schmutz- und

Regenwasse:.kanäle gehören zu den Einr ichtungen der städt,  Abwasser-

anlage, d,enen Erstel lungskosten durch die Anschl-u3gebühr gedeckt

wenden
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